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schwer durchzuarbeiten und gibt ~uch nicht die Veränderungen im Laufe des 

Krieges wieder. Nachfolgend werde ich jewei15 kurz die wesentlichen Ver­

bände, Aufgaben und Einsätze der drei ~ehrm8chtteile schildern, wobei 

aus Plntzgründen auf das listenweise Aufführen von Feldpostnummern ver­

zichtet werden muß, aber doch einige genannt werden sollen. 

Das Kriegsgeschehen kann ich nur in Andeutungen wiedergeben. Hierzu muß 

ich auf die zahlreich vorhandene Literatur v~rweisen, in der gerade die 

Kämpfe im Hohen Norden wiederholt ausführlich geschildert worden sind. 

Das Heer Nach der Kapitulation Norwegens im Juni 1940 besetzte 

das Gebirgskorps Norwegen unter GenLt Dietl den nördlichsten Teil, wobei 
r 

die 3. GebDiv die Provinzen Troms und die Nordhälfte von Nordland und die 

2. GebDiv Finnmarken besetzten. Sitz des Generalkommandos.w·ar Alta. Ab 

Anfang 1941 wurden die Truppen an die finnische Grenze bei Kirkenes heran­

gezogen, besetzten mit Beginn des Hußlandfeldzuges im Juni 1941 Finnisch­

Lappland (Petsamo) und griffen ab 29.6.1941 Rußland an, um Murman5k zu 

besetzen. Das gelang nie, und von 1942 bis 1944 standen die verbündeten 

Doutschen und Finnen im Stellungskrieg am Hals der Fischer-Halbinsel und 

etwa entlang des Flüßchens Liza den Russen gegenüber. Sitz des General­

kommalldos war nunmehr l'etsamo, Ortsteil Parkkina. Die 3. Geblliv wurde im 

Herbst 1941 von der 6. Geblliv abgelöst. Das Gebirgskorps Nnrwegen wurde 

später in XIX. Gebirgs-Armeekorps umbenannt. 

Südlich an das XIX. GebAK schloß sich in Finnisch-Lappland das XXXVI. GebAK 

um Salla an. Zusammen mit einem weiteren südlich des Polarkreises statio­

nierten Armeekorps bildeten diese drei GebAK die 20. (Geb.l Armee mit Sitz 

des AOK in Hovaniemi. 

:n Nordnorwegen reichte der Bereich des XIX. GebAK westlich bis zu dem 

Längengrad, der durch das Nordkyn verläuft. Westlich davon lag der Zu­

standigkeitsbereich des Höheren Kommandos Nordnorwegen mit der 702. 1n­

fanterie-Dlvision, die Jedoch keine Kampfaufgaben hatte, sondern nur Be­

aatzungatruppe war und für Sicherungsaufgaben da war. 

Abb. 1 zeigt einen S-Brief der zur 2. GebDiv gehörenden 9. Battr!CebArtRgt 

111, Feldpostnummer 05334, vom 23.6.43, die im Nordabschnitt der Eismeer­

front eingesetzt war, mit Feldpoststempel und R-Zettel Nr. 838 des in 

Pet8smo stationierten FPA Nr. 67 der 2. GebDiv. Abb. 2 zeigt einen E~Brief 

vom Stab der 6. GebDiv, FP-Nr. 01037, vom 21.2.42, der unweit des hintersten 

~inkels des Liza-Fjords lag, mit FP-Stempel und R-Zettel Nr. 867 des eben­

falls in Petsamo stationiert.n FPA Nr. 91 der 6. GebDiv. 
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